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2 u Dienſtag den 26. Oktober 1802. 


Nigeneburg, vom 10. Oktober. 5 
Abends 8 Uhr. 
Be (Durch Eſtafett e.) 


Cain in der 14ten Deputazlons⸗ 
Sehon if beifelgender neuer Generale 
Entſchaͤdigungs . Plan vorgekommen. 
Die Deputazion wird de mnaͤchſt daruͤber 
deliberiren. Brandenburg, Bayern, 
Wuͤrtemberg, Heſſenkaſſel und Main 


baben den General + plan bereits vor⸗ 


‚NMufig angenommen. 3 
In geſtriger Seßfſon iſt auch ein 
„Plenipoten 2 Erlotz vorgeleſen worden, 


butg und Bayern gegen die Kaiſerl. 
Kommiſſion aufgeſtellt haben, wider⸗ 
legt werden. 


Folgendes iſt das Neue 
8 des Plans: 

FS. 1. enthalt die Entſchaͤdigung 
fuͤr den Großherzog von Tos kana. 
Nur iſt noch darin beſtimme, daß auch 
der Theil der Grafſchaft Neuburg zur 
linken Seite des Inn mit aller Ter⸗ 
ritotialhoheit, ſo wie Muͤhlborff mit 
Bayern vereinigt werden. 

Im S. 27 wrd namentlich beſtimmt, 
daß Pfahbapern guch die Stadt und 
Vorſtͤdte von Pa u , keit dem, was 
es ſeits des Inn und der Jig dazu ge. 


Worin kin Grandſühe, welche Branden ⸗ hört und inen Umkreis von Je Rlafı 


Je 


tern 


0 2 * Jim 
n Waldſaſſen und Eberach 
ahme aller Rechte, Propri 


burg liegen. 5 


8.3. Preuffen erböle boch ale 
Mainziſchen Rechte und Eigenthum in 
Thuͤringen, ferner die Abtey Kappen: 


berg. ER ao 
Die Reſte des Bisthums Münfter, 
die nicht an Preuffen gekommen, ſol⸗ 
len folgendermaffen vertheilt werden: 
Dem Herzog von Oldenburg dir Aem⸗ 
ter Vechte und Kloppendurg; dem Her⸗ 8 
jogvon Ahremderg das Amt Meppen und 
die Stafſchaft Recklinghauſen, zum 


Koͤuniſchen gehörig; dem Herzog 


dem Herzog von koots und von Kors⸗ 


waren die Reſte der Aemter Revergern 
und Wolbeck; dem Prinzen don Ligne 


die Abtey Witmarſchen in der Graf⸗ 
ſchaft Bentheim mit der Landeshoheit. 
Die Kapitel, Archidiakonate, Präben: 
den, Abteyen und Kloͤſter, die in ben 


Aemtern liegen, welche die obengedach⸗ 


ten Reſte des Bisthums Münſter aus 
machen, ſollen ſelbigen in korporirt 
bleiben. Den Prinzen von Salm die 
’ Armeer Bocholt und Ahaus, mit den 
> darin liegenden Kapiteln, Archidiako⸗ 
uten, Abteyen und Kloſtern; alles 
das Ganze im Verhaͤltniß von 2/3 
fir Salm ⸗ Salm und eines Drittheils 
fir Kyrburg. Die Reſte des Amts 
Hotſimar mit den Kapiteln, Archidiako⸗ 
nalen, Abtepen und Klöſtern,, die ſich 


f 152 iſtlichen Einkuͤnfte, die in 2 
der Stadt und dem Gebiet von Augs ⸗ 


ſchaft eine beſ n 
fl. auf die Guͤter der Kapitel von 


afchlichlih on 
W. kommen. 
1 Neifferſcheid 
Amt Kraut⸗ 
mit dem Jurisdikzions recht der 


Abtei Scooͤnthal in gedachtem Amt, 
und überdies noch eine beſſändige 


Rente von 32000 fl. auf Amorbach. 


Dem Prinzen von Salm +» Reifferſcheid 


für die Grafſchaft Nieder» Solm eine 
beſtaͤndige Rente von 12000 fl. auf 
Schoͤnthal; dem Grafen von Reiffer⸗ 
ſcheid für die Lehnrechte feiner Graf⸗ 
e beftändige Rente von 28 0 


F. 4. Dem Könige von England 


und Kurfuͤrſten von Brauaſchwelg⸗Lll⸗ 
dem Herzog von A meburg für feine Anfprüche 
Kroix die Reſte des Amts Dulmen; 


a auf die 
Grafſchaft San „Altenkirchen, Hil⸗ 


desbeim, Corvey und Hoͤrter, und 
feine RNachte und Eigenthum in den 


Staͤdten Hamburg und Bremen und 
in dem Tetritorto der letzten, fo wie 
es nachher beſtimmt werden ſoll, fo 
wie auch fuͤr die Abtretung des Amts 
Wildshauſen — das Bisthum Osna⸗ 
bruck. 

Dem Herzoge von Braunſchwelz 
Wolfenbuͤttel die Abteyen von Gans 
dersheim und Helmſtaͤdt, unter der 
Bedingung tiner beſtaͤndigen Rente von 
2000 Fl. für die Stiftung der Prin⸗ 
zeſſn Amalie zu Deſſau. 

S J. Der Marggraf von Bades 
bekommt noch die Heſſiſchen Aemtet 
licktenau und Wileſtädt, die Abteyen 
Reichengu, Oehningen, die Prob ſteh 
und das Kapitel von Odenheim und 


5 N . die 


urn 


Rechte und Beſſhungen,, welche von ter Naumburg. und Neuſlat und die 


unmittelbaten und mittelbaren 


91 Coroty 13 dainziſchen Atm⸗ 


ben öffentlichen Etabliſſements und | Stadt Gelubauſen; das Ganze unter 
Korporazionen des linken Rhein - Ufers der Bedingung einer zu bezahlenden 


im. Suͤden des Neckarſtroms abhangen. 

F. 6. Der Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg bekommt noch Schaͤnthal, Com⸗ 
burg mit! der Landeshoheit, ferner 
Rothmuͤnſter Heiligenthal, Obriſten⸗ 
feld, Holzhauſen „ Margorethbaoſen 
und alle Abteien, Kiöfter. und Kapitel, 


die lowobl in: feinen falten: als neuen 


Beſitun geu liegen, uͤberdem das Dorf 


Durenettſtetten; das Ganze mit der 


Bedingung, folgende beſtaͤndige Ren⸗ 
ten qu bezahlen, naͤmlich: den Prin zen 


von Hohenlohe Waldenburg für ihren. 


Authell an dem Zoll von Poppart- 

Go ff., wovon die Hälfte an: Bar⸗ 

ee und die andre Hälfte an Schil⸗ 
lingsfuͤrſt kommt, dem Prinzen von 

Salm ⸗ Mae 

Mie derſalm 12000 Gulden, dem Gra⸗ 


fin von Limburg ⸗ Styrum für die $ 


Heerſchoft Oberſtein 12200 Gulden, 
dem Strafen von Schall für feine: Be⸗ 
fiyung: Meegen 12000 Gulden, der 
Graͤfin Hillesheim für ihren Antheil 7 
an der Herrſchaft Reippolts kirchen 
Judo Sulden, der verwittweten Graͤ⸗ 
fim von Löwenhoupt für ihre Leharech⸗ 
ter am derr Herrſchaft Ober⸗ und Nie⸗ 


derbronn zu 300: Gulden, den Erben 


des? Barons von Dieterich für eben 
daſſelbe ꝛc· 31200 fl., den Herten 
Seubert für ihre Lehne Brutal! und 
Bretigny 3300 fl. 

F. 7. Der Landgraf von Heſſen⸗ 
kalte PB nech für feine Anſpruͤche⸗ 


ſcheid fuͤr feine: Erafſcheft s 


beſtaͤndigen Rente von 2250 Gulden 
on den eanbgreln. von Hrflen # Ros 
then burg 

Der Landgraf von Heſſen ⸗Darm⸗ 
ſtadt bekommt noch für feine aufzuge⸗ 
benden Schutz, und andern Rechte auf 
die Staͤdte Wetzlar und Frankfurt und 
file den Abſtand der Heſſiſchen Aemter 
Lichtenau und Wildſtaͤdt, von Katzeneln⸗ 
bogen, Braunbach, Ems, Kleberg, 
Epſtein und des Dorfs Weiperfelden — 
das Herzogthum Weſtphalen mit deffen- 
Zubehoͤrungen, und namentlich Volk⸗ 
merſen , nebſt den Kapiteln, Abteien 
und Kloͤſtern , die ſich in gedachten: 
Herlogthum⸗ befinden, unter der Be⸗ 
dingung, eine Leibrente von 1500 
Gulden an den Prinzen von Wittgen⸗ 
ſtein „ Berltourg zu bezahlen: ferner 
die Walaziſchen Aemter Lorſch, Furth, 
Steinheim, Alzenau, ct, Rog⸗ 
genburg, Hasloch, Aſtheim, Hirſch⸗ 
born, die Beſitzungen und Einfänfte = 
die bon Mainz im Süden: des Mains 


‚ abhangen- und im Darmſtaͤdtſchen Tier 


gen, namlich Moͤnc hoff, Gundhoff 
und Ciarenberg , ſo wie auch die De⸗ 
pendenzen von den Abteien, Kapiteln: 
und Kloͤſtern, die nachher dem Prinzen 
von Naſſau c Uſingen angewieſen An; 
mit Ausnahme der Doͤrfer Burgel und 
Schwanheim; uͤberdem die pfaͤlziſchen 
Aemter Umſtadt, Oßzberg und die Ne 


ſte der Aemter Alzing und Oprenbeim, 


ferner die Abteien Seligenſtodt und 


2 & * Mar 
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rüenſchloß, | 
und eine Leibrente von 21000 Gul⸗ 
den auf die Kapitel und Kloͤſter der 
Stadt Frankfurt; alles mit der Be 
dingung, die Appaage des Landgra⸗ 
fen von Heſſen⸗ Homburg wenigſtens 
um 1/4 zu vermehren. 

$. 8. 
Oldenburg für die Aufhebung des Els ⸗ 


fletberzolls, für die Abtretung der 


Dorfer in dem Gebiet von Lubeck, die 
weiter unten beſtimmt werden und fiir‘ 
feine Rechte und Eigenthum, nebſt de: 
nen des Kapitels in der Stadt dieſes 
Namens — das Bisthum und hohe | 


Kapitel von Luͤbeck, das en [ei 


Amt Wildeshauſen und die ſchon 914 
nannten Aemter Vechte und Kup 
im Muͤnſterſchen. 
s ders. 9. Dem Herzog von. Mecklen⸗ 
burg ⸗ Schwerin für feine Rechte und 
Anſprlche auf 2 Erbtanonikate der 
Kirche von Straßburg, die ihm zur 
Erſetzung des Hafens von Wismar ge⸗ 
geben waren, fo wie für ſeine An⸗ 
ſpruͤce auf die Halbinſel Priwal 
in der Trave — die Rechte und das 
Eigenthum des Hes:itals von kuͤbeck 
in den Doͤrfern Wornechenhagen, Als 
tenbuchow und Keumbrock, und in 
denen der Inſel Poͤl, ferner eine ber 
ſtaͤndige Rente von 10000 Gulden 


auf die Kapitel und Mediatkloͤſter von» 


Osnabruͤck, um zur Akquiſtzion des 
umts Neuhaus zwiſchen der Elbe und 


der Regniz, welches zum Herzogthunm 


1 gehoͤrt, zu dienen. 


. Noſſau ⸗ Dillenburg, oder 


det bead EabRaıhalter, ethaͤlt 


prebſtei Wimpfen 


Dem Herzog von Holſtein⸗ 


. 
„St., anderen und 4. 
Kei pers und Klsſter J die 
in den aſſignirten Ländern liegen. mE 
§. 13. Dem Ideen bon Thurn 
und Tapis wird noch die Erhaltung der 
Poſten, fo wie fie nf find, gas 
rantirt. Dieſem zufol ge ſollen gedach⸗ 
te poſten in ſtatu quo erhalten wer⸗ 
den. a Ber des Umfangs und 
der Ausäͤbung welche ſie zur Zeit 
der Ausübung des Troktats ke {us 
neville hatten, 12 um dieſes Etabliſ⸗ 
44 85 in Ki r ganzen Integritaͤt bes 
1 ern, ſo wie es ſich zur 
geda el Zeit 18 „ ſollen biefe 
Poſten unter den beſondern Schutz des 
F und d des kurfürſtl. Lene 


.gefeßt,, 

8. e die Rüchsgraf an bleis 

ben vorlaufig verſchjedene J und 
‚Kısfler in Schwaben, deren Diſteibn⸗ 

sion durch eine Kommißlon beſorgt 

werden ſoll, für welche Waͤrtemberg 

und Baden vorgeſchlagen werden. 


(Die Fortſetzung bist) e. 


Gro sbrita nien. ; . 
Das konigl. Schloß in Windſor 
wird jetzt für die koͤnigl. Familie wohn⸗ 


bar gemacht, und das daneben gebau⸗ 


te ſogenannte Haus der Königin ſoll 
abgetragen werden. 

Bei dem Parlament wird der Uns 
trag gemacht, die Londner Brücke abs 
zutragen, und entweder an demſelben, 
oder an einem bequemern Orte eiue 
neue Brucke zu erbauen. 
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Avertiſſemente. 


— 


a at de e ee 
dom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
. nium. N i 
Bei Gelegenheit der im chelmer 
Kreiſe bei dem Dorfe Stenzieg im 
verfloſſenen Fruͤhſahre eingefallenen 


Heuſchrecken hat ſich der Jaslikower 
Antheilsbeſitzer Edle Sredzinski durch 


vorzuͤgliche eigene Thaͤtigkeit, dann 
zweckmäßige Anweiſung der Untertha⸗ 
nen nicht nur beſonders ausgezeichnet, 
ſondern auch zur gluͤcklichen Vertilgung 
dieſer Juſekten die wirkſame Hiife ges 

deittet.. „ 7 nn ef 
Obgleich ſich eine jede ſolche gemein. 
nützige Handlung durch das Bewuſtſeyn 
des Handlenden von ſelbſt lohnt; fü 
verdient ſolche jedoch um ſo mehr all⸗ 
gemein bekannt gemacht zu werden, 
als ſelbſt die hoͤchſte Hofbehoͤrde geru⸗ 
het hat, den genannten Antheilsbefiger 
mittelſt hoͤchſten Hofdekrets vom 16ten 
v. M. für die diesfalls geleiſteten guten 
Dienſte im hoͤchſten Namen durch „ein 
beſonderes Dekret beloben zu laſſen. 

Krakau den sten Oktober 1802. 

RE Nohier. 2 


a u 
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d Nachricht. 3: 
vom k. k. welgnliifchen Landesguber⸗ 
5 Be, nium. DSL N 


. Von dem k. Krakauer Kreisamt wild 
in 


3 * 
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neigen blatt zu Ne 8s. 


Oktober Vormittag um 9 Uhr die pach⸗ 
tung des Krakauer ſtaͤdtiſcheu Linien» 


mauthgefaͤlls für das Militärichr 1803 


mit Ausrufung des Fiskalpreiſes von 


16277 fl. vhn. 31 kr. Öffentlich verfiel» 


ert werden. 


Diejenigen, welche dieſen Gefaͤlls⸗ 
pacht zu erſteigern geſonnen find, koͤn⸗ 
nen die dießfälligen Pachtbedingniſſe bei 
dem Krakauer Kreisamt täglich ungehin⸗ 


dert einſehen, und werden ſich vorläufig 


mit dem gehsrigen Reugeld pr. 162 
pn. 45 kr. zu verfehen haben. er 
Krafan am 16. Oktober 1802. 

; Freyherr von Galnfels. 3 
— — . — 
je. 7 


Ebdiktaleinberufunz. ) 


Von Seite des k. k. weſſgalziſchen 
Landesguberniums wird dem Beſf zer 


der Vogtei Golagezowy, olkuſcher Be⸗ 


zirks , Hilarius Boiarski, welcher noch 


vor einigen Jahren in das Aus land 
abgegangen, und ſeitdem weder zu⸗ 
ruͤckgekommen iſt, noch die Urſache 
feines Ausbleibens angezeigt hat, an⸗ 
mit bedeutet, daß derſelbe binnen 4 
Monaten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwärtigen Edikts zurückzukeh⸗ 
ren, oder zu gewaͤrtigen habe, daß 
gegen ihn, als gegen einen Auswan⸗ 
derer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird. 


Krakau den 4. Oktober 1802. g 


Vem Magiſtrat der Töpgl. Poust⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit oͤßſentlich ur 


ma ht, 


feiner Amtskanzlej am 28. d. M. Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge. 
N 1 


— 


PPP. u a2 


2 stend: Sollder Pächter fiir alle: Feu⸗ 


— ——r 


macht; Es werde das ſub No. 3. im iotens Werden die Juden von dieſer 
Safmiter Rathhanfe befinpliches Ger: | Pachtung gusgeſchloſſen. .. 
woͤlbe an ten Rovember l. J in der Altens, Bird. die Pachtung bei Nichte 
“zoten: Früßftunde auf dem krakauer erfüllung auch eines einziges Punkte: 
Nathhanſe, in t, den Meiſtbie ⸗ von Seite des Pachtnehmers als ge⸗ 
thenden gegen folgende Bedingungen brochen angeſehen, und auf feine: Ge⸗ 
überlaſſen werden: BR Be ar neue: Berfieigerungsliäitniion- 
itens Wird dieſes Gewoͤlb vom Tage: elchrienen erden. 

der eee e die Alle Pachtluſtige haben daher am 
Ende Oktober 1805 in Pacht übers: obenangeſetzten. Orte und Tag zu er⸗ 


laſſen. f ſcheinen. i * 
7 ztens Der Fiskalpreis oder der erſten | a Page ar | 
usruf fuͤr ein, Jahr iſt der letzte. n 


Pachtſchilling, namlich 22 fl. Gr... BER une 
- N lens Ih digte detect mit der Ber ot e 
dingang verpachtet daß im Fall mit der eye alt er k. Hauptſtadt 
ſelden von hohen Orten eine Abaͤnde⸗ K rakau. den. 6. Oktober 1802. 
rung angeordnet wurde, der betreffen⸗ a 
de Paͤchter nach, geleiſteter Zinsverguͤ e 
tung bis zum letzten Beſitztage ohne #4 
weiterem abzutretten, ſey .. 1 
gteng Ist der Pachtſchiiling iu vier fi — 
telſaͤhrigen Raten jederzeit vorhinein tt: 1; 
die ſtaͤdtiſche krakauer, Kaſſe. abzufuͤh⸗ * Maucher ich tr 
a vom lk. k. weftanliifchen Lande sguber⸗ 
ersgefohr ſorgen, und den aus ſeinent f 1 vr 4485 12 
Verſchulden entſtehenden Schaden zu er Nachdem durch die Uiberſetzung des 
ſetzen haben > 23 chelmer Kreiswundurzts Reichardt nach 
bens Da die Stadt die nothwendi⸗] Sandemir, uud durch Beförderung 
gen Reparaturen! zu: beſorgen haben ] des. Kammeralchyrurgus Joſeph Trziska 
wird,, (0 wird der Pächter gehalten: tum chelmer⸗Kreiswundarzt eine Kam 
ſeyn, dieſe Realitaͤt in den Stande zu meralchyrurgusſtelle auf der Kamm, 
übergeben, als er ſolche uͤbernommen ralherrſchaft Suchedniow und: den be“ 
1. BAR: ann Ef nachbarten Kammeraldominien Kielee, 
tens: Wird der Pächter von der zu Bodzeutin, Samſonow und Miro 
verpachtenden, Realität allenfällig er⸗ mit dem anklebenden Gehalt von 200 
folgenden Landesſteuer enthalten. fl. rhu., und übrigen Emolumenten in 
gtens Iſt die erſte Rate des Pacht⸗ Erledigung gekommen iſt: ſo haben dis 
ſchillingstden Tag nach der Verſteige⸗ J ſenigen welche dieſe Stelle zu erhal 
rung zu entrichten. 


ten wuͤnſchen, ihre mit dem erforderli“ 

gtens Soll das Pachtsverſteigerungs⸗ chen Zeugniſſe inſtruirten Geſuche DIN 

prötofon von Seite des Pachtnehmers“ ] nen, ſechs Wochen bei dieſer. Landes 

gleich, von Seite, der in Pacht geben⸗ ſtelle einzureichen: 5 

den Stadt aber erſt nach erfolgten Be. Krakau am 14. September 1802. 

flältigung der hoben Landesſtelle (eine: Be 

vol Gültigkeit haben. | Witmann; 3 
u 


Plintan. „# 
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Wee Fed, m Feel. 


Am 1. Oktober. 


Der Herr Joſeph won Ciwinski mit f 
1 Bedienten, wohnt auf dem Sande 
u Dominik von Diiedzikowski 

mit Familie, wohnt auf dem Kleparz I 


Nro 
Der 
Nro. 24. 


Der Herr Stanislaus von Gladiſchew⸗ 
ski mit ı Bedienten, wohnt auf dem; 


Kleparz Nro. 9 


— 
Der Herr von Jablonski mit r Kam 


merdiener, wohnt in der Stadt 

Nro. gl. 

Der Herr | Heinrich von Dunin 
mit 1 Bedı uten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452 a 

Der k. 


Herr 


Kaſimir Graf von Lesniowski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
‚Stadt Nro. so4J4. . 

Der kurfuͤrſtliche ſächſiſche Kammerherr 
Herr Vinzens von Lubieniezki mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


1 253 / koͤmmt von Dresden. 

Der 

Skaritſcha, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., kommt von Preßburg. 


Der krokauer Magiſtratsrath Herr Jo⸗ 
ſeph Wentzeg, wohnt in der Stadt 


Nro. 503. kömmt don Wien. 


Am 23. Oktober. 

Der Herr Erasmus von 

mit Familie und 3 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nuo. 44. 

Der Herr Kajetan von Iſizki mit 2 


Vedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 281. 8 
Oer Herr vr 

wohnt in der Stadt Nro. 91. 
Der Herr f 

3 Bedienten, wohnt auf dem Stias 

dom Nio. 16. 


k. tarnower Kreiskommiſſar 


k. k. Generalmajor Herr von 


Droboiſuski 


Andreas von Mirzwinski, 5 


Vinzens von Tiſchkowski mit 


— 


Oer Herr Stanfslaus won Wenglinskk 
mit ꝛ Bedienten, wohnt in der Stadt 
N Nro. 94. * — i 
Am 24. Oktober. 5 
Der k. k. i 
Karl von Aiſtetten mit 1 Bedienten, 
f wohnt in der Stadt Rro. 94. 
Der Herr Andreas von Jordan mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
r u 
Der k. k. Generalmajor Herr Baron 
Franz von Kottulinski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 


Dir f. F. Labgr. und Siegelgeftlbe 

er k. f. Tabak und Siegelgefaͤllsbe, 

ante Herr Joſeph Fobann Schoͤn 
mit Familie, wohnt in der Stadt 
Nro. 62. kommt von Lemberg. 

Der Kerr Graf Vintzens von Wielopolski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 442. 


Der k. k. Feldktiegskauzliſt Herr Jo 


ſeph Krunter, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. koͤmmt von Brünn, ı 
Verſtorbene in Krakau und den Ber 
ſtädren. 
Am 20. Oktober. 


J Dem Fleiſcher, Mathias Sikorski fein 


Sohn Vinzens, 11 Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Rro. 53 3. 
Am at. Oktober. 
Der * ie Waldber⸗ 
ger, 31 Jahr alt, am Brand, in 
der Stadt Nro. 21. er g 
Der Sophia Kurkowska ihr Sohn Jo⸗ 
haun Kanti, 6 Tage alt, an Kot 
vulſſonen, in der Stadt Nro. 31. 
Die Thekla Riepezka, 22 Jahre alt, 
an der Abzehrung, auf der Weſſola 
Nro. 2211 
y An 23 Oktober. 
Die Joſepha Skrzipins co, 
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f 21. Jahr 
Faulfieber, auf der Brit: 
22 . ö 
men. 
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Wechſel· outs! in Wien den 16. Okto. 
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Amſterdam für 10025. ER 2 von den n gs in Wien. 
C. 1 e K. a. 

2 file 200: Tb ou 

— 6. 

ge für 10e Du.“ 7 W 

London für 1 Pf. St. fl. — r ff. go 5 > Pr Hr 

ni 9285 für 100 25 2 hen I Wien Stadt Banko a5 ; 
25 ee ee e ee 
W für 10 Hofkammer as pr. Ct.“ — 
50 für 1 Bin Ton- 4855 ah 3 
che ade 1 Gulb. . — | 4205 bene a e d 
nua fuͤ 1.— 490 ½ l 6 Se 
ee fuͤr einen deto — 443 ee 2855 
5 e a4 — 

etto 432 >= 

Einlöfungspreife im Münzamt. 1. e 1 sah 

— Schleſien | 

Bold, die Bir ee 350 fl. zo kr. J N. Oe. Ständi. a5 pct. — 
3% und auslä a detto a4 ET 

Bench» und a: detto Lotterie — 

; ment » Silber, dann 4 Tex. ob der Ens a 3— 91 ½ 
ausland. Stangen⸗ — Steiermark as— 91 ½ 
filber von ſedem Ge⸗ 3 „ ar) 22 
. die Mark fein ] 23 36 das St. 62 1/4] 61 ½ 

e rftpreife 

1.18% vom zzten Oktober 280 . i 

5 fe 8 | 5 i kr. 5 fl. . kr. fl. . 

Der gong Weitzen zu 830 l 8 — 7130 7 
— — Korn — 6 — 5130 5 15 5 

— — Gerſten — 447 4430 “4 3 

— — Haber — 3l— alas J 230 — 5 

nen: te LEE 9 — — 1 
— — ELebſen — 6130 6115 61 — 5130 
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